
Brief der BI gegen den Bau
der  L821n  an  Stadtrat,
Bezirksregierung  und
Landesverkehrsministerium

Mit einem Modell verdeutlicht die Bürgerintiative die Folgen
des Baues der L 821n.

Die  Bürgerinitiative  gegen  den  Bau  der  L821n  lässt  nicht
locker. Laut Plan will Straßen NRW in diesem Monat Bäume für
den  umstrittenen  Straßenbau  roden  lassen.  Das  will  die
Bürgerinitiative natürlich verhindern. Deshalb hat sie noch
einmal ein umfangreiches Schreiben verfasst, das sie an den
Stadtrat,  der  Bezirksregierung  und  dem
Landesverkehrsministerium schicken will. Außerdem werden die
„Sonntagsspaziergänge“  jeweils  ab  15  Uhr  ab  Realschule
Oberaden, Kuhbachbrücke, fortgesetzt.

Die Kernforderungen der Bürgerinitiative lauten:
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„Wir  fordern  sofort  die  Rodung,  welche  irreversible
Schäden  anrichtet,  auszusetzen,  bis  die
Entwässerungsproblematik  geklärt  ist!
Wir  fordern  den  Rat  der  Stadt  Bergkamen  auf,  der
Landesregierung eine Empfehlung gegen den Bau der L821n
zukommen zu lassen!
Wir  fordern  eine  Aufhebung  des
Planfeststellungsbeschlusses,  aufgrund  der  u.a.  oben
genannten Fakten!“

Hier das Schreiben der Bürgerinitiative im Wortlaut:

„An die BürgerInnen Bergkamens
An die Pressevertreter
An das Verkehrsministerium NRW
An die Bezirksregierung Arnsberg
An den Stadtrat Bergkamen
Klimaschutz! Jetzt!
Kommt  am  Sonntag  um  15:00  Uhr  zur  Realschule  Oberaden,
Kuhbachbrücke zum Sonntagsspaziergang gegen den Bau der L821n
(für Heißgetränke ist gesorgt)!
Was hat Klimaschutz mit dem Bau der L821n zu tun? Allein der
Bau der Straße verschlingt 100.000de Tonnen CO2. Wird sie
nicht gebaut, wird auch nicht so viel klimaschädliches C02
ausgestoßen.
SPD und CDU Bergkamen versprechen sich durch den Bau der L821n
eine Entlastung für Weddinghofen und auch für Oberaden. Die
letzte Abstimmung im Rat der Stadt Bergkamen ging sehr knapp
mit einer Stimme Mehrheit für den Bau der L821n aus. Die
Straße  soll  lt.  der  CDU  geführten  Landesregierung  gebaut
werden, weil sich der Stadtrat Bergkamen für den Bau der L821n
ausgesprochen  hat.  Warum  ist  der  Straßenbau  dennoch  so
umstritten?
• Die Planungen zur Straße sind vor ca. 40 Jahren entstanden
und  sollen  jetzt  umgesetzt  werden,  als  hätte  sich  nichts
seither verändert – Verkehrsprognosen – Umweltschutzthemen –
Klimaschutzakzente  –  Wetterverhältnisse  –  Straßenbaukosten



etc.
•  Die  Straße  wird  offiziell  als  „Neubau  der  Ortsumgehung
Bergkamen-Oberaden“  gelistet.  Es  betrifft  also  gar  nicht
Weddinghofen, sondern nur Oberaden! Im Verkehrsministerium NRW
spricht  man  von  einer  Entlastung  der  Jahnstraße  der
Bergkamener Ortsteile Oberaden und Niederaden zur Verbindung
der  A1  (Ortskenntnisse  sind  bei  den  Entscheidungsträgern
Fehlanzeige). Die letzte Studie der Stadt Bergkamen besagt,
dass die Verkehrsbelastung auf der Jahnstraße rückläufig ist.
Der Anteil der LKW Verkehre ist gering bis sehr gering. Großen
Anteil haben Quell- und Zielverkehre durch Anwohner, Kunden
und Lieferanten. Diese Verkehre lassen sich nicht umleiten.
Die Verkehrsbelastung auf der Jahnstraße ist geringer, als
dies  subjektiv  empfunden  wird.  Es  besteht  geringer
Handlungsbedarf, alternative Verkehrskonzepte zu entwickeln.
Der  Bau  der  L821n  wird  die  Jahnstraße  nicht  wesentlich
entlasten. Für die Anwohner östlich der Jahnstraße wird sogar
mehr  Lärm  erzeugt.  Also  bescheinigt  die  Studie  der  Stadt
Bergkamen,  dass  der  Bau  der  L821n  die  Hoffnungen  der
Lokalpolitiker  der  CDU  und  SPD  nicht  erfüllt.
•  Aktuell  ist  das  Entwässerungskonzept  der  L821n  nicht
vollständig geklärt. Das Gebiet Nähe der Realschule Oberaden
ist  ein  ausgewiesenes  Überschwemmungsgebiet,  welches  im
Planfeststellungsbeschluss  noch  nicht  berücksichtigt  worden
ist. Der Lippeverband sieht das Pumpwerk am Pantenweg schon
jetzt in einer brisanten Lage. Zwar soll die Entwässerung der
L821n  nicht  unbedingt  in  die  schon  jetzt  ausgereizte
Leistungskapazität  des  Kuhbachs  laufen,  aber  Überläufe  der
Drainagen zum Pumpwerk des Lippeverbandes werden die schon
jetzt brisante Lage in Oberaden verschärfen. Wir denken an das
Hochwasser im Jahre 2014, welches immense Überschwemmungen in
dem Bereich erzeugte, auch ohne noch zusätzlich versiegelte
Flächen, die jetzt noch durch die L821n dazukommen würden. Die
Klimaveränderungen der letzten Jahre wurden zur Berechnung des
aktuellen
Planfeststellungsbeschlusses auch noch nicht berücksichtigt.
Daher ist es aus unserer Sicht unverantwortlich das Projekt



L821n umzusetzen.
•  Die  L821n  verläuft  durch  ein  Erholungsgebiet,
Landschaftsschutzgebiet und den Schwanenweiher. Ein wichtiger
Lebensraum für Fauna und Flora, der unwiderruflich zerstört
wird.

Eigentlich müsste die CDU Landesregierung allein aus diesen
Gründen den Bau der L821n in Frage stellen, bzw. das Projekt
doch  noch  aus  der  Planfeststellung  nehmen,  denn  nur  die
Landesregierung  selbst  kann  das  Projekt  stoppen.  Hilfreich
dazu wäre eine abgestimmte Position der beteiligten Kommune in
Bergkamen.  Der  Stadtrat  Bergkamen  kann  also  auch  dazu
beitragen,  dass  die  L821n  nicht  gebaut  wird,  ein
Einwohnerantrag  wird  demnächst  von  uns  an  Bürgermeister
Schäfer und den Stadtrat übergeben. Schließlich gibt es eine
Faktenlage, die den Bau der L821n nicht nur in Frage stellt,
sondern ihn auch als nicht zielführend disqualifiziert. Am
Beispiel der L821n erkennt man das Dilemma der Politiker, die
aus politischem Kalkül heraus einen Straßenbau forcieren, der
nicht nötig ist. Fakten interessieren nicht, Argumente werden
von Politikerseite einfach aus dem Bauch heraus formuliert –
dabei gibt es schriftliche Aufzeichnungen und Studien, die
sehr  klar  definieren,  dass  es  sich  bei  der  L821n  um  ein
Projekt  der  vergangenen  Jahre  handelt,  das  nicht  mehr  zu
aktuellen  Bedürfnissen  passt.  Der  Klimaschutz  wird  in
Bergkamen/NRW, mit der Entscheidung für die L821n, mit Füßen
getreten,  es  handelt  sich  nicht  um  eine  Fantasie  grüner
Ideologen, es handelt sich um eine klar verfehlte Klimapolitik
in  Bergkamen/NRW,  die  weder  zukunftsweisend  ist  noch
wissenschaftliche  Evidenzen  berücksichtigt.  In  ganz  Europa
wird die Bevölkerung wach, es gibt sogar eine freitägliche
Schülerrevolte, immer mehr Menschen demonstrieren gegen den
Klimawandel. Es gibt eine Klimakrise! Und ein ganz kleines
unsinniges Straßenbauprojekt in Bergkamen/NRW, ist zwar ein
Sandkorn auf unserem Planeten, aber viele Sandkörner ergeben
eine  unüberwindbare  Düne.  Wenn  wir  auf  jedes  „Sandkorn“
achten,  werden  wir  in  Deutschland  vielleicht  doch  unsere



Klimaziele erreichen können.
Wir fordern sofort die Rodung, welche irreversible Schäden
anrichtet,  auszusetzen,  bis  die  Entwässerungsproblematik
geklärt ist!
Wir  fordern  den  Rat  der  Stadt  Bergkamen  auf,  der
Landesregierung  eine  Empfehlung  gegen  den  Bau  der  L821n
zukommen zu lassen!
Wir fordern eine Aufhebung des Planfeststellungsbeschlusses,
aufgrund der u.a. oben genannten Fakten!

Weitere  Informationen  gibt  es  auf  unserer  FB  Seite:
Bürgerinitiative  L821n  NEIN
Unsere Forderungen werden wir jeden Sonntag um 15:00 Uhr beim
Sonntagsspaziergang  –  der  Demo  gegen  den  Bau  der  L821n  –
stellen (Veranstalter B90/Die Grünen Bergkamen). Wöchentlich
werden WIR mehr, weil es gute Gründe gegen den Bau der L821n
gibt. Kann Bürgerprotest etwas verändern?“

Straßenbau  am  Römerberg:
Umleitung der Busse R11 und
N11
Aufgrund von Straßenbauarbeiten kann die Straße „Am Römerberg“
von Mittwoch, 6. Februar, bis voraussichtlich Mitte Mai 2019
nicht durchgängig befahren werden. Die Buslinien R11 und N11
der VKU fahren deshalb in diesem Zeitraum eine Umleitung.

Die Haltestelle „Sugambrerstraße“ wird nicht angefahren. Eine
Ersatzhaltestellte  wird  auf  der  Alisostraße  (Ecke  Am
Römerberg)  eingerichtet.

Weitere  Auskunft  zum  Thema  Bus  und  Bahn  gibt  es  bei  der
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kreisweiten ServiceZentrale fahrtwind unter Telefon 0 800 3 /
50 40 30 (elektronische Fahrplanauskunft, kostenlos) oder 0
180  6  /  50  40  30  (personenbediente  Fahrplanauskunft,  pro
Verbindung:
Festnetz  20  ct  /  mobil  max.  60  ct)  oder  im  Internet
www.fahrtwind-online.de  oder  über  die  fahrtwind  App
(kostenloser Download im Google Play Store oder im App Store).

Mehrmonatige
Straßenbauarbeiten  „Am
Römerberg“  in  Oberaden  ab
Anfang Februar
Die  Stadt  Bergkamen  plant  die  Fahrbahn  der  Straße  „Am
Römerberg“  in  Oberaden  umfassend  zu  sanieren.  Im  Bereich
zwischen  den  Einmündungen  „An  den  Sta-peläckern“  und
„Stormstraße“  wird  das  vorhandene  Pflaster  aufgenommen  und
durch eine Asphaltdecke ersetzt.

Die Arbeiten umfassen den kompletten Neuaufbau der Fahrbahn
von  der  Trag-  bis  zur  Deckschicht,  die  Sanierung  der
vorhandenen Straßeneinläufe und den barrierefreien Umbau von
zwei Bushaltestellen.

Die  Baumaßnahmen  beginnen  voraussichtlich  am  Montag,  4.
Februar,  sofern  die  Witterung  es  zulässt.  Aufgrund  der
Gesamtlänge  wird  die  Baumaßnahme  in  mehrere  Abschnitte
unterteilt. Die erforderlichen Umleitungen für Anlieger- und
Durchgangsverkehre  werden  entsprechend  des  jeweiligen
Baufortschritts ausgeschildert. Die Haltestellen der Buslinie
R11 „Sugambrerstraße“ und „Cheruskerstraße“ können zeitweise
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nicht angefahren werden.

Die Stadt geht von einer Dauer von sechs Monaten für die
gesamte Baumaßnahme aus. Durch den geschilderten Bauablauf und
die Verkehrsführung sollen die Beeinträchtigungen, die sich
zwangsläufig durch die Baumaßnahme ergeben, für Anlieger und
Verkehrsteilnehmer so gering wie möglich gehalten werden.

A2:  nächtliche  Sperrung  in
der  Anschlussstelle
Kamen/Bergkamen am Samstag
Am  Samstag,  19.  Januar,)  wird  in  der  A2  Anschlussstelle
Kamen/Bergkamen von 18 Uhr bis zum darauffolgenden Morgen um 6
Uhr die Auffahrt in Richtung Oberhausen gesperrt. Umleitungen
werden eingerichtet.

Gleichzeitig wird in diesem Zeitraum die Verkehrsführung der
Baustelle,  die  sich  zwischen  Kamen/Bergkamen  und  Dortmund-
Lanstrop befindet, umgebaut. Hierfür werden ab 18 Uhr einer
und ab 21 Uhr zwei von drei Fahrspuren in Richtung Oberhausen
gesperrt.

VKU:  Umleitung  wegen
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kurzfristiger Tiefbauarbeiten
in der Hubert-Biernat-Straße
Wegen  kurzfristiger  Tiefbauarbeiten  und  einer  damit
verbundenen  Teilsperrung  der  Hubert-Biernat-Straße  Richtung
Busbahnhof müssen die Buslinien R12, 126, 127 und 128 eine
Umleitung fahren.

Bis  voraussichtlich  Donnerstag,  17.  Januar,  entfällt  die
Haltestelle  „Gymnasium“  (Richtung  Bergkamen  Bf.).  Eine
Ersatzhaltestelle  wird  in  der  Erich-Ollenhauer-Straße,
unmittelbar  am  Kreisverkehr  zur  Hubert-Biernat-Straße,
eingerichtet.

Weitere  Auskunft  zum  Thema  Bus  und  Bahn  gibt  es  bei  der
kreisweiten ServiceZentrale fahrtwind unter Telefon 0 800 3 /
50 40 30 (elektronische Fahrplan-auskunft, kostenlos) oder 0
180  6  /  50  40  30  (personenbediente  Fahrplanauskunft,  pro
Verbindung:
Festnetz  20  ct  /  mobil  max.  60  ct)  oder  im  Internet
www.fahrtwind-online.de  oder  über  die  fahrtwind  App
(kostenloser Download im Google Play Store oder im App Store).

Das  SchnupperAbo  im
WestfalenTarif  für  drei
Monate  testen  und  dabei
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sparen
Busfahrer  aufgepasst:  Abos  im  WestfalenTarif  sind  20  %
preiswerter  als  MonatsTickets.  Abonnenten  sparen  also  mit
einem Abo Monat für Monat.

Fahrgäste, die sparen, sich aber nicht für ein Jahr binden
möchten, können SchnupperAbos im WestfalenTarif von Februar
bis Juni 2019 ohne lange Mindestlaufzeit für drei Monate oder
länger testen. Abos haben in der Regel eine Laufzeit von zwölf
Monaten – ein SchnupperAbo eine Mindestvertragslaufzeit von
drei  Monaten.  Möchten  Tester  schon  nach  einem  oder  zwei
Monaten  kündigen,  wird  ihnen  nur  der  Differenzbetrag  zum
MonatsTicket berechnet. Nach dem dritten Monat verlängert sich
ein SchnupperAbo automatisch und ist dann monatlich kündbar
und kann so beliebig lange getestet werden. Ein SchnupperAbo
muss bis zum 15. des Vormonats gekündigt werden.

Ein SchnupperAbo kann für jede Preisstufe im WestfalenTarif
ausgegeben werden, also für individuelle Strecken, die Stadt,
Teilnetze, die Region oder den Gesamtraum Westfalen-Lippe. Es
kann  bis  zum  15.01.2019  für  die  Monate  Februar,  März  und
April; bis zum 15.02.2019 für die Monate März, April und Mai
oder bis zum 15.03.2019 für die Monate April, Mai und Juni
2019 bestellt werden. Ein SchnupperAbo ist in allen Bussen und
Bahnen des Nahverkehrs gültig.

Interessierte  Tester  können  für  das  SchnupperAbo  zwischen
verschiedenen  Abos  wie  dem  FunAbo,  FahrradAbo  oder  dem
klassischen Abo und 9 Uhr Abo wählen.

Weitere  Auskunft  zum  SchnupperAbo  gibt  es  bei  den
Servicezentren fahrtwind in Kamen und Lünen, sowie bei allen
Full-Service Vorverkaufsstellen im Kreis Unna. Adressen aller
Vorverkaufsstellen  finden  Interessierte  im  Internet  unter
www.vku-online.de im Bereich „Tickets“.
Die Servicezentrale fahrtwind ist außerdem erreichbar unter
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der  Telefonnummer  0  180  6  /  50  40  30  (personenbediente
Fahrplanauskunft, pro Verbindung: Festnetz 20 ct / mobil max.
60 ct).

Blitzer-Foto bringt Knast auf
Bewährung
von Andreas Milk

Wenn  Autofahrer  geblitzt  werden,  müssen  sie  in  der  Regel
zahlen – und gut ist’s. Bei einem jungen Mann aus Dortmund
waren die Konsequenzen gravierender. Er war am 17. November
2017 auf der A 2 nicht nur zu schnell unterwegs zu seiner
Arbeitsstelle im Bergkamener A2-Logistikpark – er hatte auch
keinen Führerschein. Das Blitzerfoto bekam seine Mutter, denn
in  ihrem  Auto  war  er  gefahren.  Heute  saß  er  im  Kamener
Amtsgericht auf der Anklagebank.

Und das auch noch in Handfesseln. Der Grund: Seit rund sechs
Wochen  saß  er  in  Untersuchungshaft,  weil  er  zwei  frühere
Gerichtstermine ignoriert hatte. Seine Vorgeschichte: Vor mehr
als  drei  Jahren  war  ihm  wegen  einer  Drogensache  der
Führerschein  abgenommen  worden.  Er  hat  Vorstrafen  wegen
Fahrens  ohne  Fahrerlaubnis,  Unfallflucht,  Trunkenheit.  Für
seinen Job bei DB Schenker im Logistikpark hatte er sich einer
Fahrgemeinschaft angeschlossen. Als die sich am 17. November
2017 verspätete, nahm er eben den Wagen der Mutter. Und ohne
den  Tempoverstoß  auf  der  A  2  wäre  das  wohl  nicht  mal
aufgefallen.

Die sechs Wochen U-Haft hätten ihn zum Nachdenken gebracht,
erklärte er. Er habe aus Fehlern der Vergangenheit gelernt,
wolle sein Leben ändern. In Schwerte hat er einen neuen Job
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gefunden. Das Urteil: vier Monate Haft auf Bewährung, dazu
eine  Zahlung  von  300  Euro  an  die  Gerichtskasse.  Die
Handfesseln wurde er los, der Haftbefehl wurde aufgehoben.

Das MieterTicket ist da: Neue
Wohnungsmieter  der  UKBS
erhalten mit dem Einzug eine
Monatskarte für den Bus

Das neue MieterTicket ist besiegelt. Hintere Reihe von links:
Andreas  Feld  (VKU),  Landrat  Michael  Makiolla,  Ralf  Marx
(Mieter), Theodor Rieke (UKBS), vordere Reihe von links: André
Pieperjohanns  (VKU),  Matthias  Fischer  (UKBS)  (Foto:  VKU
Kamen).                                                      
                                                             
                                                             

https://bergkamen-infoblog.de/das-mieterticket-ist-da-neue-wohnungsmieter-der-ukbs-erhalten-mit-dem-einzug-eine-monatskarte-fuer-den-bus/
https://bergkamen-infoblog.de/das-mieterticket-ist-da-neue-wohnungsmieter-der-ukbs-erhalten-mit-dem-einzug-eine-monatskarte-fuer-den-bus/
https://bergkamen-infoblog.de/das-mieterticket-ist-da-neue-wohnungsmieter-der-ukbs-erhalten-mit-dem-einzug-eine-monatskarte-fuer-den-bus/
https://bergkamen-infoblog.de/das-mieterticket-ist-da-neue-wohnungsmieter-der-ukbs-erhalten-mit-dem-einzug-eine-monatskarte-fuer-den-bus/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2019/01/VKU-UKBS.jpg


                                           Foto: VKU

Seit dem 1. Januar 2019 vertreibt die VKU das MieterTicket,
das  solidarisch  finanziert  und  in  dieser  Form  für  Mieter
bisher bundesweit einmalig ist.

Jeder neue Mieter seit 1. Januar, der eine Wohnung bei der
UKBS (Unnaer Kreis- Bau- u. Siedlungsgesellschaft) bezieht,
erhält  über  die  gesamte  Dauer  des  Mietverhältnisses  ein
MonatsTicket für seinen Wohnort. Aus rechtlichen Gründen ist
das  Angebot  zunächst  auf  Mieter  von  frei  finanzierten
Wohnungen  begrenzt.

Das  Ticket  gilt  für  jeweils  eine  volljährige  Person  pro
Mieterhaushalt und ist nicht übertragbar. Es entspricht dem
regulären  MonatsTicket  der  Preisstufe  A,  mit  allem
Zusatznutzen. So kann zum Beispiel auch eine Person ab 19 Uhr
auf das Ticket mitgenommen werden.

„Bis zur fertigen Vereinbarung war es ein langer Weg“, sagt
Andreas Feld, Leiter des Verkehrsmanagements bei der VKU. „Ich
erinnere mich noch genau, wie diese Idee erstmals im Sommer
2007  diskutiert  wurde“.  Letztlich  konnte  das  Projekt  mit
großer  Hilfe  aller  Beteiligten  auch  aus  der
Kreisverwaltung, endlich in die Tat umgesetzt werden. Sogar
das  Ministerium  der  NRW-Heimatministerin  Ina  Scharrenbach
musste bemüht werden.

„Die  UKBS  kann  mit  dem  Mieterticket  ihr  Wohnungsangebot
gegenüber Mitbewerbern attraktiver gestalten“, meint Matthias
Fischer,  Geschäftsführer  der  UKBS.  André  Pieperjohanns,
Geschäftsführer  der  VKU,  hebt  die  positive  Wechselwirkung
hervor. „Die Mieter kommen günstig und unkompliziert an ÖPNV-
Mobilität und die VKU bekommt zusätzliche Kunden.“

Landrat Michael Makiolla unterstreicht den Umweltgedanken. „Je
mehr  Menschen  den  öffentlichen  Personennahverkehr  nutzen,
desto mehr wird die Umwelt entlastet. Das MieterTicket ist ein



Schritt in die richtige Richtung.“

Gerd  Probst,  Geschäftsführer  der  auf  den  öffentlichen
Nahverkehr  spezialisierten  Unternehmensberatung  Probst  &
Consorten aus Dresden, meint „Die Verkehrsgesellschaft Kreis
Unna beschreitet mit ihren Partnern wahrlich neue Wege: Das
MieterTicket  ist  eine  einzigartige  Lösung  nicht  nur  in
Deutschland. Es macht Wohnstandorte attraktiver, vereinfacht
die Nutzung des öffentlichen Verkehrs und sichert gleichzeitig
die Anbindungsqualität des Nahverkehrs!“

Zunächst gilt die Vereinbarung über die Dauer von zwei Jahren,
soll  als  Modell  aber  im  Anschluss  auch  für  andere
Gesellschaften  offen  stehen.

VKU-Zusatzfahrten für Arvato-
Mitarbeiter:  In  25  Minuten
vom Busbahnhof Bergkamen zum
Arbeitsplatz in Kamen

Foto: VKU

Die  gute  Erreichbarkeit  der  Arbeitsstätte  ist  für  viele
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Menschen ein wichtiges Kriterium auf der Suche nach einer
neuen  beruflichen  Herausforderung.  Die  Firma  Arvato  SCM,
international  führender  Anbieter  von  Leistungen  im  Bereich
Supply  Chain  Management  und  E-Commerce,  hat  bei  der
Neuansiedlung seines Logistikzentrums in der Henry-Everling-
Straße in Kamen genau diesem Aspekt viel Beachtung geschenkt.

Die VKU richtet ab Montag, 7. Januar, in enger Kooperation mit
dem Kreis Unna, der Stadt Kamen und Ar-vato, zielgerichtet
zusätzliche Busverkehre ein.

Diesen  Vorlaufbetrieb  finanzieren  Arvato,  Kreis  Un-na  und
Stadt Kamen gemeinsam für sechs Monate, um den tatsächlichen
Bedarf zu ermitteln. Fahrten, die während dieser Phase gut
angenommen wer-den, gehen anschließend in den Regelbetrieb der
VKU über.

„Es ist wirklich außergewöhnlich und beispielhaft, wie sich
Arvato  für  die  Mitarbeiter  und  deren  Mobilität  zum
Arbeitsplatz  einsetzt.  Wir  würden  uns  auch  von  anderen
Unternehmen wünschen, dass sie diesem Beispiel folgen“, sagt
Andreas Feld, Leiter Verkehrsmanagement bei der VKU.

„Uns  ist  es  wichtig,  dass  der  Standort  über  eine  gute
Verkehrsanbindung  verfügt  und  unsere  Mitarbeiter  ihre
Arbeitsstätte  schnell  erreichen  können“,  so  Thomas  Weiß,
Standortleiter  von  Arvato  SCM  Solutions  in  Kamen.  „In
Spitzenzeiten werden bis zu 1.300 Mitarbeiter in unserem neuen
Logistikzentrum arbeiten. Bis Ende März werden es bereits um
die 1.000 Mitarbeiter sein.“ Aktuell sucht das Unternehmen
noch  weiteres  Personal  für  die  Bereiche  Wareneingang,
Kommissionierung,  Warenausgang  und  Retouren  sowie
Führungskräfte im gewerblichen Bereich. Weitere Infos zu den
Jobs  gibt  es
hier: https://scm.arvato.com/de/human-resources/kamen.html

Ab dem 7. Januar gilt der neue Fahrplan. Er ermög-licht zum
Beispiel die Fahrt von Bergkamen Busbahnhof bis direkt vor das

https://scm.arvato.com/de/human-resources/kamen.html


Arvato-Gelände binnen 25 Minuten. Von Werne Stadthaus gelangt
man zum Beginn der Frühschicht innerhalb einer halben Stunde
zu  Arvato,  und  insbesondere  für  die  Mitar-beiter  der
Spätschicht werden zusätzliche Rückfahrten eingerichtet.

Interessierte erhalten weitere Auskunft zum Thema Bus und Bahn
bei der kreisweiten Servicezentrale fahrtwind unter Telefon 0
800 3 / 50 40 30 (elektronische Fahrplanauskunft, kostenlos)
oder 0 180 6 / 50 40 30 (personenbediente Fahrplanauskunft,
pro Verbindung: Festnetz 20 ct / mobil max. 60 ct) oder im
Internet www.fahrtwind-online.de oder über die fahrtwind App
(kostenloser Download im Google Play Store oder im App Store).

Enormer  Kundenandrang:
Annahmestopp  in
Zulassungsstellen des Kreises
Unna
Der Andrang in den Zulassungsstellen in den Kreishäusern in
Unna  und  in  Lünen  ist  enorm.  Die  Folge:  sehr  lange
Wartezeiten. Die Vergabe neuer Termine und Wartenummern ist
deshalb nicht mehr möglich – es werden keine neuen Kunden mehr
angenommen.

Der Kreis rät allen, die Geschäfte rund ums Fahrzeug möglichst
in die zweite Januarwoche zu verlegen. Noch ein Tipp: Wer
längere Wartezeiten vermeiden möchte, sollte sich für Januar
unter www.kreis-unna.de online einen Termin sichern. Auf der
Internetseite des Kreises ist außerdem zu sehen, wie lang die
aktuellen Wartezeiten sind.
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Öffnungszeiten
Die Zulassungsstelle und Führerscheinstelle Unna hat montags
von 7.30 bis 16.30 Uhr und dienstags von 7.30 bis 12 Uhr
geöffnet. Zudem können dienstags ab 12.30 Uhr Fahrzeuge nach
Termin-Vereinbarung  zugelassen  werden.  Außerdem  sind  die
Mitarbeiter mittwochs und freitags von 7.30 bis 12.30 Uhr
sowie donnerstags von 7.30 bis 17.30 Uhr da.
Die Zulassungsstelle in Lünen hat montags bis freitags von
7.30 bis 12 Uhr, dienstags ab 13.30 Uhr nach Vereinbarung und
donnerstags von 13.30 bis 17.30 Uhr geöffnet. PK | PKU

Auch  VKU-Busfahrer  warten
aufs Christkind
Kreis Unna. Bis zum 24. Dezember laufen die Vorbereitungen für
„Das Fest der Feste“ auf Hochtouren, dann kehrt auch bei der
VKU Ruhe ein. Ab dem Nachmittag des Heiligen Abend stehen alle
Räder  still,  und  die  Busfahrerinnen  und  Busfahrer  warten
gespannt  aufs  Christkind.  Wer  sich  mit  öffentlichen
Verkehrsmitteln  zur  Familienfeier  chauffieren  lassen  will,
muss  am  Heiligen  Abend  und  den  Weihnachtstagen  deshalb
folgendes beachten:

Am Heiligen Abend verkehren alle Busse, TaxiBusse und AST-
Verkehre mit Ausnahme der Nachtverkehre auf ihren Linien wie
samstags, aber der letzte Einstieg kann bis spätestens 16.59
Uhr erfolgen, nach 17.00 Uhr kann niemand mehr zusteigen. Alle
Fahrzeuge fahren bei Bedarf bis zu den Endstellen.

Das NachtAST fährt nicht in der Nacht vom 24. auf den 25.
Dezember und die NachtBusse von Provinzial und VKU, N1, N2,
N10, N11, N19, N31 und N32 fahren nicht in der Nacht vom 24.
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auf den 25. Dezember.

Die Bestellung von TaxiBus-Verkehren (Tel. 0 800 3 / 50 40 31)
muss am Heiligen Abend bis 14.00 Uhr erfolgt sein.

Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag fahren sämtliche VKU-Bus- und
VKU-TaxiBus-Linien nach dem Sonn- und Feiertag-Fahrplan.

Weitere Informationen rund um Bus und Bahn gibt es bei der
kreisweiten Servicezentrale fahrtwind unter Telefon 0 180 6 /
50 40 30 (pro Verbindung: 20 ct / mobil max. 60 ct).


